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Montag, 26. November 2018

08:00 – 09:00 Uhr (öffentlich)
Zu Fuß zur Schule
– Sichere Schulwege
Spaziergang rund um die Carl-Humann-
Grundschule mit der Polizei vor Ort.

Am Schultor, Scherenbergstr. 7,
10439 Berlin

10:30 – 12:00 Uhr (nicht öffentlich)
Bilanz und Perspektiven für die Gemein-
schaftsschulen
Gespräch mit der Senatorin für Bildung,
 Jugend und Familie, Sandra Scheres, der
Schulleitung und Elternvertretung der Wil-
helm-von-Humboldt Gemeinschaftsschule.

15:00 – 16:30 Uhr (nicht öffentlich)
Mobbing und Gewalt an Schulen
Diskussionsrunde mit Schülerinnen und
Schülern der Heinz-Brandt-Schule und Dr.
Maja Lasić, bildungspolitische Sprecherin
der SPD-Fraktion Berlin.

17:00 – 18:00 Uhr (öffentlich)
Mobile Sprechstunde mit Infostand
Ich stehe Ihnen für Gespräche und Fragen zur Verfügung.

Antonplatz, 13088 Berlin

So erreichen Sie mich

Bürgerbüro Dr. Clara West
Naugarder Straße 43 • 10409 Berlin
Telefon: (030) 76 73 00 36
E-Mail: wahlkreisbuero@clara-west.de

www.facebook.com/drclarawest

www.clara-west.de

Öffnungszeiten

Mo / Di / Mi / Fr 10:00 – 14:00 Uhr | Do 14:00 – 18:00 Uhr
Weitere Termine gerne nach persönlicher Vereinbarung.

Themensprechstunden

Sozialrechtsprechstunde: Beratung zu Themenkomplexen
des Sozialrechts wie Arbeitslosengeld I und II ("Hartz IV"),
Berufsausbildungsbeihilfe, Gesetzlicher Krankenversiche-
rung oder Grundsicherung im Alter. Jeden 1. Mittwoch im
Monat in meinem Bürgerbüro.

Mietrechtsprechstunde: Orientierende Beratung jeden
2. Samstag im Monat. Um Anmeldung wird gebeten.

Regelmäßige Mobile Sprechstunde:
Jeden 2. Samstag im Monat
• 10:00 – 11:00 Uhr vor dem Mühlenbergcenter 
• 11:30 – 12:30 Uhr am Antonplatz 
• 13:00 – 14:00 Uhr Greifenhagener Straße – an der Brücke
zu den Schönhauser Allee Arcaden

Alle aktuellen Termine und Änderungen finden Sie auf
meiner Homepage: www.clara-west.de

SPD-Fraktion des Abgeordnetenhauses von Berlin 
Niederkirchnerstraße 5 • 10117 Berlin
Telefon: (030) 23 25 22 22
E-Mail: spd-fraktion@spd.parlament-berlin.de 
www.spdfraktion-berlin.de

Programm



SPD-Fraktion – Wir für Berlin

Liebe Berlinerinnen, liebe Berliner,

unsere Heimatstadt ist eine sympathische, geerdete Metro-
pole im Zentrum Europas. Vor allem ist Berlin eine Stadt, in
der sich jede und jeder wohlfühlen kann. Das ist der An-
spruch der SPD-Fraktion. Daher kommen wir regelmäßig mit
der Fraktion vor Ort. Wir wollen wissen, wo Sie ganz persön-
lich der Schuh drückt, wo etwas besser laufen könnte oder
wo etwas bereits toll funktioniert. Wir wollen zuhören und
Ihre Anregungen in unsere tägliche Arbeit aufnehmen.

Unsere 38 Abgeordneten stellen einen Querschnitt der Berli-
ner Gesellschaft dar – sie kommen aus Ost und West, stam-
men aus den verschiedensten Berufen und haben alle ganz
unterschiedliche Lebenswege. Genau wie die bald vier Millio-
nen Menschen in Berlin. Und wie die fast vier Millionen Berli-
nerinnen und Berliner haben auch wir klare Ziele: Berlin muss
bezahlbar bleiben, wir wollen eine solidarische Stadt, ein
 größeres Miteinander, jede und jeder hat ganz spezielle Inte-
ressen, die alle gleich wichtig sind. Vor allem aber liegt uns
eines am Herzen: Wir machen Berlin besser – menschlicher!

Damit dies gelingt, möchten wir mit Ihnen weiterhin ins Ge-
spräch kommen. Wir, Ihre SPD-Fraktion, sind für Sie jederzeit
ansprechbar. 

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Raed Saleh
Fraktionsvorsitzender

Fraktion vor Ort in
Pankow
Liebe Nachbarinnen
und Nachbarn,

seit 2011 vertrete ich den Wahlkreis 7,
der den Nordosten Prenzlauer Bergs
und den südwestlichen Teil von Wei-
ßensee umfasst, im Berliner Abgeord-
netenhaus.
Neben vielen anderen Veranstaltungen
im Wahlkreis widme ich mich zweimal
im Jahr – von morgens bis abends –
einem ganz speziellen Thema, um Entscheider, Akteure vor
Ort und natürlich Sie zusammenzubringen und über die
Dinge, die uns bewegen zu sprechen und gemeinsam Lö-
sungswege zu suchen.

Am 26. November stehen unsere Schulen in
 Mittelpunkt

Sicherer Schulweg 
Gleich zu Beginn wollen wir das Thema Schulwegsicherheit
am Beispiel der Carl-Humann-Grundschule unter die Lupe
nehmen.

Viele Kinder bewegen sich zum ersten Mal in der Grund-
schule alleine im Straßenverkehr. Durch die neue Situation
sind die Schulanfänger besonders gefährdet. Gemeinsam mit
der Schule und der Polizei vor Ort werden wir uns einen
Überblick über die Schulwegsituation hier im Kiez verschaf-
fen und wo es vielleicht besonders unübersichtlich oder ge-
fährlich ist.

Bilanz und Perspektiven für die Gemeinschaftsschulen
Unsere nächste Station wird
die Wilhelm-von-Humboldt-
Gemeinschaftsschule sein.
Sie ist die erste neugegrün-
dete Gemeinschaftsschule in
Berlin. Die Gemeinschafts-
schule als Pilotprojekt wurde
im Schuljahr 2008/2009 eingerichtet. Ziel ist es, dass alle Kin-
der dadurch, dass sie länger gemeinsam lernen und individu-
eller gefördert werden, bessere Chancen haben. Gemeinsam
mit der Senatorin für  Bildung, Jugend und Familie, Sandra
Scheres, der Schulleitung und Elternvertretung wollen wir Bi-
lanz ziehen, wie sich der Schulbetrieb seit der Schulstrukturre-
form entwickelt hat und wie es mit dem Ausbau der
Gemeinschaftsschulen weitergeht.

Mobbing und Gewalt an Schulen
Der dritte Programmpunkt
greift ein Thema auf, dass lei-
der für zu viele Mädchen und
Jungen zum  Schulalltag ge-
hört und mit dem Einzug der
digitalen Medien auch weit
darüber hinausreicht. Stu-

dien zufolge sind etwa 500.000 Kinder und Jugendliche in
Deutschland von Mobbing betroffen. Sie erfahren über einen
längeren Zeitraum hinweg verbale und körperliche Angriffe,
sie werden beleidigt, verspottet oder unter Druck gesetzt.
Mobbing und Gewalt sind dabei nicht etwa ein Thema nur von
„Brennpunktschulen“. Die Sprecherin für Bildung der SPD-Frak-
tion, Dr. Maja Lasic und ich werden mit Schülerinnen und
Schülern der Heinz-Brandt-Schule in einer Podiumsdiskussion
das Thema aufgreifen und der Frage nachgehen: Wie geht die
Schule mit diesem Thema um? Was kann, was muss sie tun?
Wie weit wirkt das Thema in das Leben der Jugendlichen hi-
nein? Fühlen sie sich ausreichend unterstützt?

Ihre Clara West


